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250 £. SJteher: Üen3 fïïtorber. — SR. : ©ie Schlittenfahrt inë SIberë.

getröftet/ befreit toon allem Qtoeifel unb aller
Unrufje unb feft babon überseugt, baß bad, toad
ba am 23ett ber Uranien bor fid) ging, einen

©ertrag mit ber ©ottfteit bebeutete, ber bad ïicf)te

©arabied mit feinem blauen Gimmel bot! gotbe-
ner Sterne 311 einem fieberen, rechtmäßigen ©efiß
madjte.

Später toärmte fief) ber Pfarrer bon Saint-

ioenri am Ofen, unb bann fnieten fie alle 311-

fammen nod) eine SBeite am 23ett nieber.
@egen toier Uf)r fprang ber SBinb naef) Süb-

oft um, bad Unïoetter erftarb ebenfo ptoßtid)
ioie eine SBeïïe, bie an einer Sftauer 3erfd)etlt,
unb in ber großen fetffamen Stille, bie bem Stuf-
ruf)r folgte, feufgte 9Jlutter <Ef)npbetaine noef)

3tr»eimat — unb ftarb. (Schluß folgt.)

Ceng 3Itöcber.

Stiebet trägt ber toarme Jöbn
Oer ßauine fern ©ctön,
führtet jenen hoben S^b^n
irtann ben bumpfen Schlag id; bäeen.

Sit bed ßenged blauen Schein
îlud ber Scholle bunkelm Schrein

©rängt unb brüdrt bad neue Ceben,

Güftet Meib unb ©ecken eben —

©on berfclbeu Sraft unb Grift

Sßächft bad füerg mir in ber ©ruft,
-Çeute bann ed nod) fid; bebnen

Sltit ben Gicbern, mit ben Tränen

îlbet blauen roirb ein Tag,
©a ficb'd nicht mehr bebnen mag —
STtit ben ©eild;en, mit ben gföten
tïommt rnid; bann ber ßcnj gtt töten.

E. 5?r. üJtetjer.

©te Sdfjlittenfaïjtt îtté £lt>eré*

Suftig toirbeln bie Schneeftoden über ben bor bem Staßioerben fdjüßt. 2Btr fteïïen und bie

©orfptaß bon Slnbeer, atd toit in bie Heine gaï)rt im offenen Schlitten nad) ©refta-SIberd
©ergpoftfutfdje einfteigen, beren ©erbed und hinauf fo bertodenb bor, atd ed bei Sdjneefatt

31m 2ßeg nach Slberë. ^ier Belm einfamen tpauë épiant b'2Ibain3 geht fein großer 33etfef)r borßei.
©er ©oftfdjlitten gtoeimai im Sage, am STtorgen hinauf unb am SJHttag ßinaß. ©et hat sutoeiten brei
ijahrgäfte, mehr tann er ja nid)t faffen, manchmal aud) feine, Sonft ift ba toirflich nicht biet Ioä.

250 C. F. Meyeri Lenz Mörder. — M.: Die Schlittenfahrt ins Avers.

getröstet/ befreit von allem Zweifel und aller
Unruhe und fest davon überzeugt/ daß das/ was
da am Bett der Kranken vor sich ging, einen

Vertrag mit der Gotth.eit bedeutete, der das lichte
Paradies mit seinem blauen Himmel voll golde-
ner Sterne zu einem sicheren, rechtmäßigen Besitz

machte.

Später wärmte sich der Pfarrer von Saint-

Henri am Ofen, und dann knieten sie alle zu-
sammen noch eine Weile am Bett nieder.

Gegen vier Uhr sprang der Wind nach Süd-
oft um, das Unwetter erstarb ebenso plötzlich
wie eine Welle, die an einer Mauer zerschellt,
und in der großen seltsamen Stille, die dem Auf-
rühr folgte, seufzte Mutter Chapdelaine noch

zweimal — und starb. (Schluß folgt.)

Lenz Mörder.
Nieder trägt der warme Föhn
Der Lauine fern Getön,
Hinter jenen hohen Föhren
Kann den dumpfen Schlag ich hören.

In des Lenzes blauen Schein
Äus der Scholle duickclm Schrein

Drängt und drückt das neue Leben,

Lüftet Kleid und Decken eben —

Von derselben Kraft und Lust

Wächst das Herz mir in der Brust,
Heute bann es noch sich dehnen

Mit den Liedern, mit den Dränen!

Aber blauen wird ein Tag,
Da sich's nicht mehr dehnen mag —

Mit den Veilchen, mit den Flöten
Kommt mich dann der Lenz zu töten.

C. F. Meyer.

Die Schlittenfahrt ms Avers.
Lustig Wirbeln die Schneeflocken über den vor dem Naßwerden schützt. Wir stellen uns die

Dorfplatz von Andeer, als wir in die kleine Fahrt im offenen Schlitten nach Cresta-Avers
Bergpostkutsche einsteigen, deren Verdeck uns hinauf so verlockend vor, als es bei Schneefall

Am Weg nach Avers. Hier beim einsamen Haus Plant d'Avains geht kein großer Verkehr vorbei.
Der Postschlitten zweimal im Tage, am Morgen hinauf und am Mittag hinab. Der hat zuweilen drei
Fahrgäsle, mehr kann er ja nicht fassen, manchmal auch keine. Sonst ist da wirklich nicht viel los.
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